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„Der Strippenzieher“
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WARM UP 

https://pixabay.com/de/images/search/strippen%20ziehen/?manual_search=1



Arbeitsgruppen

2x 25 Minuten

• Arbeitsgruppe „Krisen“

• Arbeitsgruppe „Lernen“

Abschluss

… im Plenum zur Einordnung der Diskussionen und

Verweis zur Studie „Zukunft kommunaler Planung“
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Ablauf



Lernen aus Krise(n)

Ein Einblick in die Studienergebnisse des IKPE

Lernen aus Krisen-Festival Innovative Planung 07.12-09.12.2022 | Dr. Theresa Hilse-Carstensen, Kariem Soliman, René Eichelberger



Wahrscheinlichkeit, mit der das negative Ereignis einen Einfluss auf die (Arbeit der)
Organisation hat.

*

Anzunehmender Schaden bzw. erwarteter Aufwand, der betrieben werden muss, um die
eigene Leistungsfähigkeit aufrecht erhalten zu können.

=
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Krise – Eine Definitionsannäherung

Auswirkung der Krise auf die Handlungsfähigkeit der Organisation



• „Krisen werden gemeinhin als Momente im Ablauf gesellschaftlicher Entwicklungen und sozialen Wandels

verstanden, in denen „Neues“ entstehen könnte. Sie führen zu Neuanpassungen des Bisherigen, zur Modifikation

der Moderne. [..] Es wird dabei immer wieder hervorgehoben, „dass Krisen auch Chance sein könnten“, ein

„heilsamer Schock“, aus dem man gestärkt hervorgehen könne (Steg 2020, S.27).“ (Lutz et al. 2021, S.18)

• „Krisen können radikale Wenden einleiten, die in einer ersten Annäherung ein „Epochenbruch“ sein könnten, der

allerdings konstitutiv für die Moderne ist [..]“. (Lutz et al. 2021, S.18)

• Als Krisen werden Ereignisse mit geringem Wahrscheinlichkeitseintritt und großen Auswirkungen für die Gesellschaft

bezeichnet (Rosenthal et al. 1989).

• Sie stellen den Zusammenhalt sowie die Institutionen einer Gesellschaft auf die Probe (Carmeli und Schaubroeck

2008).

• Sie sind gekennzeichnet durch „erhebliche Konsequenzen, begrenzte Zeithorizonte, hohe politische Brisanz,

Unsicherheit und Ambivalenz (Moynihan 2008).

Verwaltung in der Krise vs. Krisenverwaltung
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Krise(n) in der Verwaltung



Studienergebnisse des IKPE-Fact Sheet
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… ein Blick in die Daten 

Starke, etablierte Netzwerke in der kommunalen Planung haben die Pandemiezeit insgesamt gut überstanden. 
Fragile und lose Netzwerkverbindungen wurden dagegen weiter geschwächt und sind teilweise gebrochen. 
Gleichzeitig sind auch neue, fachübergreifende Vernetzungen entstanden.
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Der Sozialplanung ist es im Laufe der letzten 5 Jahre
gelungen, Themen auf die Agenda zu setzen.

Sozialplanerisches Handeln hat sich im Laufe der
letzten 5 Jahre vermehrt in den

Verwaltungsvorgängen widergespiegelt.

Ich stimme voll und ganz zu Ich stimme  eher zu Ich stimme eher nicht zu
Ich stimme gar nicht zu k.A.

„Ich sehe den Auftrag der 
Sozialplanung in der 
Netzwerkarbeit und 

Beratung.“



Studienergebnisse des IKPE-Fact Sheet
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… ein Blick in die Daten 
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Selbstempfundene Wirksamkeit der eigenen 
Netzwerkarbeit 

Netzwerke sind für die Planenden wichtige Instrumente, um ihre Aufgaben zu erfüllen. Sie sind 
allerdings oftmals personengebunden und lassen sich nicht ohne weiteres übertragen.

Strukturen zurückgreifen.“

„Für die informellen 
Netzwerkstrukturen, die sich in 
den letzten Monaten gebildet 
haben, gibt es glaube ich gar 

keinen Verstetigungsansatz. Ich 
habe mein persönliches 

Netzwerk ausgebaut und so 
lange ich in dem Bereich 

arbeite, kann ich auf diese 
Strukturen zurückgreifen.“



• Durch proaktives und vernetztes Handeln der kommunalen Planung kann diese ihre

Handlungsspielräume erweitern, Themen strategisch auf die politische Agenda setzen und

kommunalen Agilität stärken.

• Eine zielgerichtete Öffnung von Netzwerken kann integrierte Planungsprozesse und einen

kontinuierlichen Informationstransfer befördern.

• Ein Abbau von Zugangsbarrieren zu den Angeboten der Verwaltung kann durch bessere

Erreichbarkeit und neue Wege in der Ansprache von Adressat*innen erreicht werden.

• Für die Bedarfsermittlung während der Pandemiezeit konnte Erfahrungswissen von Planenden

genutzt und Informationsdefizite durch Kontaktbeschränkungen zur Zielgruppe kompensiert werden.
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Erkenntnisse

 Der Veränderungsimpuls von Krisen sollte künftig genutzt werden, um Prozesse des 
organisationalen Lernens in die Verwaltung zu überführen.
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